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Snſerakte für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerfitätsſtraße
Gewandhaus No. 4. In Magde-
burg in der Creutzfchen Buch

dondlung Breireweg No. 156.
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Dentſchland.
Berlin, d. 11. Juli. Seit Kurzem ſind die Verhandlun

I. gen über einen Handelsvertrag mit Holland wieder aufgenom-
r men, allein man hofft daß derſelbe nach den früheren Stipu-

lationen nicht abgeſchloſſen wird da ſo viele Stimmen ſich da
r gegen vernehmen laſſen.

Berlin, d. 17. Juli. Jhre Durchlaucht die Frau Fürſtin
von Liegnitz iſt aus Schleſien hier eingetroffen.

Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevoll
machtigte Miniſter am Königl. Baieriſchen Hofe, Graf von
Doönhoff, iſt von München hier angekommen.

4 Der General Major und Direktor der Ober Militair Exa
minations-Kommiſſion, von Selaſinski, iſt nach Marien

bad von hier abgereiſt.
Wuürzburg, d. 16. Juli. Der Frankiſche Courier enthält eine

Beſchreibung des großen Feſtes auf der Salzburg. Das Jubiläum
des ſegensreichen Wirkens des Apoſtels der Deutſchen, des heil. Bo
nifacius, iſt am 12. Juli gefeiert und inmitten der Ruinen der
altersgrauen Salzburg von Bayerns König der Grundſtein zum
Wiederaufbau der alten Kapelle gelegt worden, wo einſt jener Hei
tige die Biſchofe Burkard von Wurzburg, Willibald von Eichſtadt
und Witta von Bureburg im Jahre 741 geweiht hat. Schon Tags
zuvor zog trotz des faſt unaufhörlich herabſtrömenden Regens
das Volk von allen Seiten nach Neuſtadt, Manner, Weiber
und Kinder, ja Greiſe, die kaum auf dem Wege noch fortkonn-
ten. Ueber 30 Stunden weit kamen Wagen mit Fremden her
dei. Am 12. Juli Morgens um 8 Uhr wurde in der Schloß
kapelle von Neuhaus von dem Biſchofe von Würzburg eine Pon-
tifikalmeſſe geleſen und eine Anrede an die Verſammelten gehal-
ten. Unterdeſſen wogte das Volk, ungeachtet des unaufhorli-
chen Regens und Sturmes in immer dichteren Schaaren herzu,
und die Beſorgniß war nur, daß das ſchlechte Wetter das Feſt
vereiteln mööge. Aber dieſe Beſorgniß zerſtreute der Koönig,
als Er, der allgeliebte Landesvater, von dem tauſend und aber-
tauſendſtimmigen Jubelruf ſeines Volkes begruüßt, eintraf, und
alsbald ging es von Munde zu Munde: „der König will den
Grundſtein legen.“ Die Prozeſſion, wie im Programm vorher be
ſtimmt wurde nun zwar durch das Wetter verhindert, dagegen
aber fand ein Zug ſtatt, der allen denen, die zugegen geweſen,
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wie uns ſelbſt, ſtets unvergeßlich bleiben wird: denn dieſer Zug
war in Wahrheit das lebendige Gemälde unſerer Zeit. Die wi-
derſtrebenden Elemente nicht achtend zog das Volk, um den Kö
nig ſich ſchaarend und um die Biſchöfe, die zu Fuß, ungeachtet
des vom anhaltenden Regen aufgeweichten Bodens, ruſtig daher
ſchritten, auf allen Wegen und Stegen zum Gipfel des ſteilen
Berges hinan, von Zeit zu Zeit am Wege zu Hunderten nieder-
knieend und den Segen der würdigen Oberhirten erbittend. Bei
zwanzigtauſend Menſchen fanden ſich oben unter den Ruinen,
Kopf an Kopf gedrängt zuſammen; doch wäre das Wetter in den
letzten Tagen nicht ſo ſchlimm geweſen, ſo hatte ſicherlich die
drei- und vierfache Zahl ſich eingeſtellt. Während es aber fort
dauernd ſturmte und regnete, hielt der Biſchof von Eichſtädt
ruhig die Gebete fur die Grundſteinlegung, und als die Kapſel
mit der Urkunde eingeſenkt und der Stein darauf gelegt, wurde
dem Könige von dem Pralaten die Maurerkelle dargeboten wo
mit Se. Majeſtät die Fugen mit Mortel ausſtrichen und dann
mit dem Hammer drei Schläge auf den Stein thaten. Ein
Gleiches geſchah demnächſt von dem königl. Regierungspraäſi-
denten von Unterfranken und Aſchaffenburg, Grafen v. Fug
ger-Gloött. Dann beſtieg, den Sturm und Regen nicht ach-
tend, der ehrwurdige Greis, Fulda's Biſchof Johann Leo-
nard, feſten Fußes die hocherbauete ungeſchuützte Kanzel, um in
einer trefflichen Predigt das Leben und Wirken des heiligen Bo
nifacius zu ſchildern, die verſammelten Tauſende zu mahnen,
den Glauben, den jener Apoſtel unſern deutſchen Voreltern ge
bracht, treu zu bewahren und ihn redlich und eifrig auszuben
im Leben, und um, am Schluſſe, unſerm geliebten Könige zu
danken fur die treue und liebende Sorgfalt, mit der Er die Kir
che Gottes ſchirmt. Einen eigenen Eindruck machte es dabei,
daß, faſt unmittelbar nach dem Beginnen der Predigt des from-
men Pralaten, der Regen aufhoöörte, und gerade bei einer der
ſchönſten Lichtſtellen ſeiner Rede der erſte Sonnenblick des Tages
durch das Gewolk brach. Erſt am Schluß der Predigt begann
der Regen wieder. Dann ertheilte der Biſchof der verſammelten
Menge den Segen, worauf das Tedeum angeſtimmt wurde,
und aus zwanzigtauſend Kehlen: „„Großer Gott, wir oben
Dich zum Himmel toönte. Unbeſchreiblich war das Erhedende
dieſes Augenblicks, wie denn die ganze Feier die tiefſten Ein
drücke hat zurucklaſſen müſſen.



Feaskrereich.
Parls, d. 14. Juli. Die Eskadre unter Viceadmiral

Hugon lag am 12. Juli bei den hyeriſchen Jnſeln vor Anker.
Der Meſſager ſagt: Nach heute von Toulouſe erhaltenen

Depeſchen haben geſtern neue Unordnungen den Frieden dieſer
Stadt geſtört. Ein Aufſtand, kombinirt von den geheimen Ge
ſellſchaften iſt um 4 Uhr Abends ausgebrochen. Die Aufruh
rer haben den Poſten an der Präfektur angegriffen und ſind
zuruckgedrängt worden. Civil- und Militärautoritäten wachen
mit ausdauernder Feſtigkeit zur Aufrechthaltung der öffentlichen
Ordnung.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Juli Abends. Nicht heute, ſondern erſt

morgen werden der König und die Königin der Belgier
abreiſen; ſie begeben ſich nach Belgien zuruck, und Prinz Al-
brecht wird, dem Vernehmen nach, nicht in Begleitung ſei-
ner erlauchten Verwandten, ſondern erſt ſpater ſeine Reiſe nach
dem Kontinent antreten und ungefähr einen Monat abweſend
bleiben.

Kommodore Napier hat in einem Schreiben an Meh
med Ali und Boghos Bey energiſche Vorſtellungen gegen
die Beſchränkung der Handelsfreiheit in Aegypten und gegen die
Zurückbehaltung der ſyriſchen Konſkribirten gemacht. Er wirft
Beiden vor, ſie hätten ihm ihr Wort gebrochen, und er erklart,
daß, wenn man die gegebenen Verſprechungen nicht erfullen,
der Paſcha an ihm einen eben ſo entſchiedenen perſönlichen Feind
haben werde, als er bisher ſein Freund geweſen. Der Kommo
dore deutet ſogar an, daß er leicht noch einmal in Alexandrien
erſcheinen köonnte, falls ſein jetzt auf der Ruckkehr nach Syrien
befindlicher Sohn nicht im Stande waäre, die Befreiung aller
Syrier aus ihrer Gefangenſchaft zu melden. Dann ſetzt er dem
Paſcha auseinander wie thoöricht deſſen Verſuch ſei, ſeine Mo-
nopole den Traktaten und dem Entſchluß der verbündeten Mächte
zum Trotz aufrecht erhalten zu wollen er ſtellt ihm vor, daß
Leinſaamen kein unentbehrliches Lebens Beduürfniß ſei, und daß
der Paſcha keinen vernunftigen Grund habe, die Auefuhr deſſel-
ben aus Rückſicht auf den Bedarf des nächſten Jahres zu verbie
ten; genug, er ſagt ihm, es muſſe dem aägyptiſchen Volke, wie
es demſelben vom Sultan garantirt worden, geſtattet ſein, fur
ſich ſelbſt zu kaufen und zu verkaufen. Der Paſcha ſoll auf dies
Schreiben ſchon geantwortet haben doch iſt der Jnhalt ſeiner
Antwort noch nicht bekannt.

London, d. 12. Juli. Stand der Wahlliſte: Von 583
Parlamentsmitgliedern ſind 328 den Konſervativen und 255 den
Whig- Reformers gewonnen Majorität fur ein Kabinet Peel
73. Daniel O'Connell iſt zu Dublin durchgefallen;
die Konſervativen ſiegten; der Agitator wurde gleich darauf fur
die Grafſchaft Meath gewahlt.

Jta l en.
Rom, d. 2. Juli. Franzoſiſche Blätter melden aus An

conga vom 2. Juli. Die politiſchen Verfolgungen beginnen wie-
er; mehrere Verfolgungen haben zu Rom und in den Marken

ſtattgehabt, wo die politiſche und religiöſe Jnquiſition mehr als
überall anderwärts wüthet. Man ſchmeichelt ſich hier, daß die
Ankunft des Marquis von Dalmatien, der, wie man ſagt,
zum Botſchafter zu Rom ernannt iſt, dieſen Verfolgungen ein
Ziel dadurch ſetzen wird, daß er die Suspenſion aller ſchweben-
den politiſchen Proceſſe bewirkt. Der Herzog von Modena
und der König von Piemont, die gänzlich durch die Jeſuiten geleitet
worden, haben eine retrograde Maßregel angenommen, welche

ſie um ein halbes Jahrhundert zurückwirft: ſie haben die geiſt
lichen Jmmunitäten in ihren Staaten wieder hergeſtellt.

Veemkſchee s
Bitterfeld, d. 14. Juli. Am 21. v. M. geriethplötzlich auf der Chauſſee von Gräfenhaynchen nach Bitterfe

eine halbe Stunde von der letztgedachten Stadt ein mit circg
100 Ctr. Wolle beladener Frachtwagen in Brand, und da das
Feuer in der Stroh Emballage viel Nahrung fand, ſo ſtiegen
die Flammen ſogleich hoch empor. Um das Feuer wo möglich zu
dämpfen, warfen die zur Hulfe herbeigeeilten Perſonen durch
Anlegen mehrerer Wagenwinden den Wagen ganz um riſſen die
brennenden Wollzugen von demſelben herunter, und goſſen nun
das Feuer aus. Es iſt daher nur circa ein Centner Wolle wirk
lich verbrannt; eine größere Partie aber ſoll ſonſt beſchädigt wer
den ſein und an Werth verloren haben. Spuren der Seloſtent
zuundung der Wolle oder der Wagenachſen haben ſich nicht gefuw
den, daher die Entſtehungsart des Feuers, welches noch der
der Wagenleiter zuerſt bemerkt worden iſt, ſich nicht erklären
läßt. Die Wolle war in Landsberg an der Warthe verladen ge
hörte einem Fabrikanten im Voigtlande, und war bei der i
unione Adriatica di Sicurta in Trieſt verſichert.

Bei einem in der Nacht vom 26. zum 27. v. M. ſtatt
findenden heftigen Gewitter hat ein Blitzſtrahl in das Haus des
Koſſäthen Rölzſch zu Altjeßnitz Bitterfelder Kreiſes einge-
ſchlagen ohne zu zunden, und den mit einem jährigen Kinde
in einem Bette liegenden Hauseigenthumer getreſfen, und ſofort
getödtet, ohne das erſtere auch nur im mindeſten zu verletzen.
Die ſonſtigen Beſchädigungen am Hauſe ſind von keiner Erheb
lichkeit geweſen. Am 8. d. M. Nachmittags ſchlug abermals ein
Blitzſtrahl in das im Bau begriffene neue Schulhaus zu Pouch,
in demſelben Kreiſe gelegen ohne zu zuunden, und warf einen
Maurergeſellen und zwei Handarbeiter, welche im oberen Theil
des Gebäudes beſchaftigt waren, und zufällig dicht nebeneinaw
der ſtanden, zu Boden. Vom Blitze getroffen war jedoch nur
der Erſtere, welcher beſinnungs- und bewegungslos am Boden
liegen blieb, und an dem man außer den fortdauernden Puls-
ſchlagen kein weiteres Lebenszeichen bemerkte. Nachdem der vorn
Blitz getroffene in ſein Quartier geſchafft worden war, kehrten
Beſinnung, Bewegung und die übrigen Lebenszeichen nach etwa
einer halben Stunde wieder zuruck. Er ſah jedoch ſehr roth und
erhitzt aus; die Haare am Hinterkopf und im Nacken waren
mehr oder weniger weggeſengt, die hintere Halsfläche roſenroih
gefarbt, angeſchwollen und heiß, und an drei bis vier kleinen run
den Stellen fehlte die Oberhaut. Eben ſo war der Unterbauch,
jedoch ohne Oberhaut Entblößungen, geröthet. Ein Theil der
Weſte und des Hemdes war ſchwarz geſengt und eine aus dünne
Meſſingdraht geſlochtene Uhrkette, welche er um den Hals trug,
war in mehrere Stücke zerriſſen, wovon ſich nur noch einzelne
Reſte vorfanden. Aus dem ſilbernen Einfaſſungsringe des Uhr
glaſes war ein rundliches Stück in der Größe einer Linſe ausge
ſchmolzen, und ein Theil des Uhrglaſes ſo wie der Uhrfläche,
welche unmittelbar unter der herausgeſchmolzenen Stelle lag,
mit ſchwarzem Ruß bedeckt. Die Uhr war anfanglich ſtehen ge
blieben, nachher aber regelmäßig fortgegangen und das Uhrglas
unverletzt geblieben. Als einige Stunden darauf der Arzt hin
zukam, klagte der vom Blitz getroffene nur noch über Schwere
im Vorkopf und Taubheit der Zunge; und ſcheint ſonach ein bles
bender Nachtheil fur die Geſundheit deſſelben nicht zu befürchten

u ſein.b ſet Neuhaldensleben, d. 5. Juli. Am 30. v. M. er-
tranken in der Ohre bei unſerer Stadt der Sacktrager Brun-
nert und deſſen beiden Söhne, wovon der ältere 7 und der
jungere 5 Jahre alt war. Das graßliche Unglück wurde, wie
man nach dem vorliegenden Thatbeſtande unbedenklich annehmen
darf, von dem als Säufer beruchtigten Brunnert abſichtlich
herbeigeführt.
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urück. 31 Preiſe wurden ertheilt.
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Den 11. Jull fand zu Bruſſel ein großes Wettfliegen
en den Tauben aller Liebhaber in und um Antwerpen Statt.

9 Tauben wurden des Morgens zu Orleans in Frankreich ab
geſandt, und es waren die drei erſten derſelben der ungunſti

gen Witterung ungeachtet, ſchon in einer Stunde 45 Minuten

Bruüſſel, d. 13. Juli. Jm Progreß d'Ypres lieſet
man: Die kirchliche Ehe Einſegnung iſt einem zu Ypern in Gar
npiſon liegenden Kapitain des Sten Linien Regiments verweigert
worden, weil er Freimaurer iſt. Er mußte ſich begnugen,

e S

die Ehe vor dem Civil-Standes Beamten zu ſchließen.
9

Seine
rau. gehört einer der ehrenwertheſten Familien dieſer Stadt an.
s Antwort auf eine durch ihn an den Biſchof der Dioceſe ge

richtete Reklamation erhielt er die Abſchrift eines durch alle
Biſchöfe Belgiens unterzeichneten Beſchluſſes, welche die Mit
glieder der Freimaurer Geſellſchaft in den Kirchenbann thut.

Tharand, d. 10. Juli. Am 17. Juni d. J. wurde
hier das funf und zwanzigjaährige Beſtehen der Akademie fur
Forſt- und Landwirthe feſtlich begangen, welche bekanntlich im
Jahre 1811 als Cotta'ſche Privat Anſtalt hierher verpflanzt,
im Jahre 18146 zur Königlichen Landes- Anſtalt unter der Direk
tion Heinrich Cotta's erhoben wurde.

Die Ueberſetzungsfabrik, aus der das Journal des De
bats ſeine deutſchen Notizen bezieht, muß in neuerer Zeit ſehr
ſchlechte Arbeiter erhalten haben, denn dieſe Notizen ſind faſt
ohne Ausnahme falſch. Als ein Beiſpiel, das keineswegs das
argſte iſt, diene folgende Angabe im Journal des Débats vom
43. Jul. Man ſchreibt unterm 30. Jun. aus Duſſeldorf: Der
Landtag hat durch ſeine geſtrige Abſtimmung entſchieden, daß
er an die Stelle des jetzigen Munzſyſtems das Decimalſyſtem
einfuühren wolle. Die Regierung iſt beauftragt worden, dieſe

Getrefdepreffe
Kach Berliner Scheffel und Prenß, Botda
Magdeburg, den 16, Juli. (Nach Wiepeln,)

Wetxen 86 54 thl, Gerſte 194 202 hl
Woggen 26 28 Hafer 14 36

Quedlinburg, d. 15. Juli. (Nach Wiſplen.)
Weizen 42 48 thl, Gerſte 16 18 thl.
Roggen 25 27 Hafer 16Raffinirtes Rüböl der Centner 162 17 thl
Rüböl der Centner 15) 16 thl.

Waſſerſtand' zu Halle
am 19. Jali.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Juli 8 Zoll unter 0,

v

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Jull.

Jm Kronprinzen: Hr. Major v. Haltermann a. Coblenz. Hr. Guts
beſ. Schnecklot a. Rehms. Hr. Domainenrath Grabow a. Schwerin.
Hr. Kaufm. Meßmer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Stein a. Dettek
bach. Hr. Courier Sanches a. Petersburg.

Stadt Zürch: Hr. Reg. Rath Baron v. Schleinitz a. Merſeburg. Hr.
Entſcheidung in der kürzeſten Friſt auszuführen.“ Preußiſche Lehrer Michaelis a. Guben. Hr. Dr. Frenckel u. Hr. Kaufm. Häuß-
Staatszeitung vom 7. Jul. ler a. Leipzig. Hr. Kaufm. Laake a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Metſch

a, Würzburg. Hr. Hauptm. v, Köpke a. Magdeburg.

onds- und C e GSoldnen Ring: Hr. Magiſter Müller u. Hr. Kaufm. Friedrich a. Leipd Geld CEours zig. Hr. Kaufm. Gröning a. Magdeburg. Hr. Oek. Juſp. Born

Pr. Cour. Cour. a. Helmſtedt.Berlin P v Pr. Courv. 17. Juli 1841. a Br. G. S Br. G. Goldnen Löwen: Hr. Confiſt. Rath Jlgen, Frau Prof. Trattin u.
St Schuldſch 7 r Fräul, Senff a. Berlin. Hr. Kaufm. Kühn a. Hamburg

1 7 7 t gr. Engl. Obl. 30.4 102 1012 Brl.-Ptsd. Eiſb.] s 126 u Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Müller a, Leipzig. Hr. Kaufm. Henckel
l S 783 do. d Prior. A. 41 1023 a. Naumburg.urm. Schukdv. a 1028 Mgd. epz. Eiſenb. 4108 Stadt Hamburg: Hr. Oek.Jnſp. Selle a. Bilthau. Hr. Kaufm.

Lerm. Schuldv. 32 1028 do. do. Prior. A. 4 102 101 Schumann a. Köthen. Hr. Kaufm. Förſtemann a. Nordhauſen
Zert. Stadt Obl. a 1025 1035 Serl, Anh. Eiſenb. a03 Hr. Stud. Stubenrauch a. Erfurt. Hr. Lieut. v. Levin a. Trier. Hr.
e Th v 2 F M g 2 t F. Rentier Sahr a. Püchau. Fräul. v. Schulz a. Berlin.Danz. do. o üſſ. Elb. Eiſenb. 5h t on n e ehe r e e e e err 4 4 T e l narc 1 33. W C Bl 2Hſtpr. Pfandbr. 31 102 102 Ware 13 Lobeck a. Dresden. Hr. Kaufm. Funcker a. Leipzig. Hr. Oekon.
Pomm. do. 1034 1023 nd Goldmün- Lobeck a. Dresden. Mad. Berloch a Montjoie.
Kur u. Neum, do. 24 1022 u à s ir. gSchlefiſche do. 3 102 Diskonro 4

e r e e eeeeeeeeeeeeerereeSSeèS S hKunſt-Nachricht. faulen Witſchke, mit Gartenrecht, 3 Acker Der hieſige MiſſtonsHülfs Verein ge
Heute, Dienstag den 20. Juli

Verſammlung der

Sing-e Aragdemie
im Saale des Kronprinzen.

Anfang 6 Uhr.
Der Vorſtand. kauft werden.
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J e e e. ee et
Bekanntmachungen.

Mehrere im Halleſchen Stadtfelde bele
C rgene Aecker, nämlich 11 Morgen an der

am Keſſel, Jahrfeld, 10 Morgen an der
der fünften langen Ackerhufe, und 6

Morgen in Boöllberger Marke am Liebenauer
Wege, Jahrfeld, ſollen am

22. Juli Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchaftszimmer meiſtbietend ver

Halle, den 13. Juli 1841.
Der JuſtizCommiſſar

denkt, ſo Gott will,
am Mittwoch, d. 28. Juli,

Nachmittags 3 Uhr,
ſein Jahresfeſt in hieſiger Domkirche zu
feiern, und ladet zur Theilnahme alle Freunde
des Reiches Gottes nah und. fern, hierdurch
freundlichſt ein.

Halle, den 19. Juli 4841.
Der Miſſions-Hülfs-Verein.Riemer.



Ein gelernter Windmüllergeſelle, mit gu
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Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen,
tem Zeugniß verſehen, kann ſogleich ein Un gen Tage eine neue
terkommen finden beim Müller
Brandt in Dieterichsrode bei Laucha.

h

Donnersrags Breihan bei

Rauchfuß jun.

Ein Mädchen von geſetzten Jahren und

anſtändiger Familie ſucht Familien Ver
hältniſſe wegen ſobald als möglich ein an
ſtändiges Unterkommen ſie ſieht nicht ſo

wohl auf hohen Gehalt als vielmehr auf
eine gute Behandlung. Nähere Auskunft
wird der praktiſche Wundarzt Herr Tham-
hayn, gr. Berlin Pr. 430, zu ertheilen
die Gute haben.

Eine neue Sendung Halberſtädter Haus
leinwand diesjahriger Bleiche,
Gute und in Auswahl,
ſchöne Hanf und Bielefelder Leinwand,
empfiehlt zu billigen Preiſen

die Leinwandhandlung von
Gebr. Buchmann, gr. Klausſtraße.

Selbſtverfertigte Barometer, Thermo
meter, Stockthermometer fur Brennereien,
Alkoholometer, Bier und Laugenwaagen bei
Franz Vaceani in Halle, ſowie
auch Reparaturen von Barometern und
Thermometern uübernommen werden.

Sommertücher in Seide und Wolle,
gewirkte ſchwarze und farbige Umſchla-
getücher, ſowie auch Deckentücher
in feinſter Wolle, empfiehlt in großer Aus
wahl und zu aäußerſt billigen Preiſen

C. E. Stracke, gr. Steinſtr.
J

Heute Morgen zwiſchen 10 und 11 Uhr
iſt auf dem Wege von der Poſt nach dem
Gaſthof zur Stadt Zurich eine lederne ro
the Brieftaſche mit drei Briefen und 14
preußiſchen Kaſſenſcheinen zu 5 Thlr. pr.
Stück verloren gegangen.

Der redliche Finder wird erſucht, den
Fund gegen eine Belohnung von 5 Thlr.
an die Expedition dieſes Blattes ſchleunigſt
abzugeben.

Halle, den 19. Juli 1841.

in beſter
desgleichen ſehr

Halle, den 1. Juli 1841.

daß wie am heut

Tapetenfabriüls
in dem ehemaligen Gerlachſchen Hauſe, gr. Klausſtraße No. 826. hier
ſelbſt errichtet haben, und empfehlen uns mit einer vollſtändigen Auswahl
von nur modernen und geſchmackvollen Tapeten, Vordüren u
allen hierzu gehörigen Artikeln zu den billigſten Fabrikpreiſen.

Hefnrich S Comp.
Von ſämmtlichen Tabacken und Cigar-

den halte ich ein vollſtandiges Lager und
verkaufe davon zu ganz gleichen Preiſen ſei

er früher hierſelbſt beſtandenen MNiederlage.

Tabacke in Rollen,
mm Regie, alte ſchöne Waare à 24

gr.

desgl. à 15 Sgr. u. 18 Sgr.
Halb Canaſter à 12 Sgr.
Portorico à 10 Sgr. u. 11 Sgr.
VarinasBlatter à 13 Sgr.

Ferner loſe und Packet-Tabacke.

e in Blechbüchſen à 1
hlr.

Muff-Canaſter à 1 Thle,
Varinas à 24 Sgr.
Laguayra à 16 Sgr.
Petit-Canaſter à 14 Sgr.
Varinas Melange 12 Sgr.
Louiſiana, CubaCanaſter und Holländer

Fuchs à 10 Sgr.
Portorico à 8 10 Sgr.
Maryland à 7 Sgr.
Amersforter 6 Sgr.
Ungariſcher à 5 Sgr.

Schnupftabacke von 5 bis 20 Sgr.
Cigarren in alter abgelagerter Waare

zu den Preiſen von 3 4
78 10 12 14 18 20

24 und 30 Thlr. pr. Mille
Indem ich vorſtehende Fabrikate einem

geehrten Publikum zu geneigter Abnahme
ergebenſt empfehle, bemerke noch, daß ich

an Wiederverkäufer einen angemeſſenen Ra-
batt bewillige.

Ferd. Stahlſchmidt,
Leipziger Straße No. 318.

ren des Herrn Theodor Rocholl in Min-
Mittwochs den 214. Juli Gartenconvert

vom Muſikchor des FuüſtlierBataillons.
Nachſtdem findet noch Tanzmuſik ſtatt.

Preis in Trotha.
Obſt- Verpachtung.

Das Obſt in dem Schkeuditzer Rllker
guts-, ſo wie in dem Lauterbach'ſchen
Garten in Schkeuditz ſoll künftigen 25.
Juli o. Nachmittags 3 Uhr an Ort und
Stelle öffentlich meiſtbietend verpachtet wer

den. J. G. Lauterbach.,
Kieferne und eichene Bretter und Boh-

len, verſchiedener Länge und Stärke, ſowie
auch Säul und Schwellholz und noch meh
rere Gattungen, ſtehen billig zu verkaufen bei

Ziemer in Zörbig,
1000 Thlr.

liegen ſofort zum Ausleihen bereit. Das Na
here große Steinſtraße No. 177 eine Treppe

hoch.

Lehrlings-Geſuch.
Jn die Stelle meines Ausgelernten

wunſche ich von rechtlichen Eltern einen
Burſchen, welcher Luſt zum Handwerk hat.

Sattlermeiſter Herrmann
in Halle Nr. 1642.

Freiwilliger Verkauf.
IJrch bin geſonnen, mein Anſpaungut

nebſt Schiff und Geſchirr, ſammtlich vor
handenem Vieh, nebſt zwoölf Wispel Aus-
ſaat Feldgrundſtucken beſter Qualität und
ſchönem Weinberg und mehrern Zuwachs,
aus freier Hand zu verkaufen. Sammt-
liche Wohn und Wirthſchafts Gebäude ſind
neu und maſſiv und ſchön angelegt und mit
Baum und Luſtgarten umgeben.

Oberrißdorf, den 16. Juli 1841.
Wilhelm Sammtleben.

r
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